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Ausgangssituation

Problemkreise:

I. Schnittstellenprobleme am Studieneingang

• Individualisierte Anpassungsqualifizierungen

II. Verflechtung Studium und Beruf

• Kooperative Bachelorausbildung (z.B. Maschinenbau, Mechatronik)

• Berufsbegleitende Bachelorausbildung (Industrial Engineering)

• Postgraduale Weiterbildung (Masterstudium)

III. Bildungstechnologien – Webbasiertes Lernen

Wirtschaftsnahe Bildungsangebote werden zur strategische 

Herausforderung und Chance einer Fachhochschule im ländlichen 

Raum im Spannungsfeld des demografischen Wandels

Anpassungsqualifizierung für Jugendliche zur 

Sicherung des Zugangs zum Studium   

27.09.2012
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• Anpassungsqualifizierung für Jugendliche zur 
Sicherung des Zugangs zum Studium (Studien-
vorbereitungskurs mit individualisierter Potenzialanalyse)

• Kooperationspartner: 
ATB GmbH Chemnitz, Prorec GmbH Chemnitz

Access 
Courses 

• Anpassungsqualifizierung für Facharbeiter sowie  
Berufsein- und -umsteiger 

• Sicherung des Zugangs zum Studium an der 
Fachhochschule

• Erlangung der Studierfähigkeit in technischen, 
wirtschaftsnahen oder sozialen Studiengängen 

Ziel

• E-Learning unterstützter Brückenkurs zur Erlangung der 
HochschulzugangsberechtigungErgebnis

Das Projekt Access Courses
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Hauptzielgruppe des Vorhabens sind Facharbeiter mit Praxiserfahrung, die

durch Learning by Doing bereits höherwertige Tätigkeiten verrichten, 

für zukünftige Aufgaben im Unternehmen weiter qualifiziert werden 
müssen, 

erst durch die beruflichen Kompetenzen bzw. Randbedingungen den 
Weg zum Studium finden, 

sich durch ein Studium Chancen auf eine Selbstständigkeit 
versprechen, 

im Studium einen Weg zur Vergrößerung ihrer Chancen am 
Arbeitsmarkt sehen oder 

das berufsbegleitende Studium als Chance zum Einstieg in eine 
lebenslange Qualifizierung sehen.

Das Projekt Access Courses
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(5) Studienbewerber ohne …Hochschulzugangsberechtigung… können die 

Berechtigung zum Studium an einer Hochschule in einem bestimmten 

Studiengang durch Bestehen einer Zugangsprüfung erwerben. Zur 

Zugangsprüfung wird zugelassen, wer eine Berufsausbildung 

abgeschlossen hat. 

Die Anforderungen an die Zugangsprüfung sind so zu gestalten, dass deren 

Bestehen die grundsätzliche Befähigung des Bewerbers nachweist, das 

Studium nach Maßgabe der Studien- und Prüfungsordnung innerhalb der 

Regelstudienzeit erfolgreich abzuschließen. 

Das Nähere, insbesondere Form, Inhalt und Umfang der zu

erbringenden Prüfungsleistungen, die Bewertungskriterien, die 

Zusammensetzung der Prüfungskommission, …… regeln die Hochschulen 

durch Ordnung.   siehe Intranet

Rechtliche Rahmenbedingungen für den Vorbereitungskurs

§ 17 SächsHSG Projekt Access Courses
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• 120 Minuten schriftlich (Aufsatz)

1. Deutsch

• 120 Minuten schriftlich 

2. Englisch / Fremdsprache

• 120 Minuten schriftlich 

3. Mathematik

• in Abhängigkeit des angestrebten Studienganges (Physik, 
Gemeinschaftskunde, Soziale Arbeit oder Medienkunde)

• 120 Minuten schriftlich 

4. Fachprüfung 

• Prüfung studiengangsbezogenes Allgemeinwissen

• 45 Minuten mündlich

5. Aufnahmegespräch 

Lehr- und Prüfungsinhalte – Näheres siehe Flyer

27.09.2012
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KW 25

Kick-off,

Erste LV Lehrveranstaltung nach detailliertem Ablaufplan

Prüfungs-

vorberei-

tung

Prüfungs

-woche*1

*1 zentrale Planung

Ablaufplan 

der Präsenzphasen des Pilotkurses

Freitag: 13:00 Uhr - 19:45 Uhr

Samstag:   08:00 Uhr - 15:00 Uhr
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1. Kurs: 21 Teilnehmer, 2009/2010

2. Kurs: 30 Teilnehmer, 2010/2011

3. Kurs: 30 Teilnehmer, 2011/2012

22
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5

7

1

3

3

1

1

2

2

1

3

1

Projektziel:  50 Teilnehmer  

Ist-Stand:   81 Teilnehmer

27.09.2012
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1. Kurs: von 21 Teilnehmern studieren bereits 16 Teilnehmer

2. Kurs: von 30 Teilnehmern studieren bereits 20 Teilnehmer

3. Kurs: von 30 Teilnehmern studieren bereits   5 Teilnehmer, (15 HZP bestanden), 

Studium / HZP Anzahl

1. Kurs 2. Kurs 3. Kurs

Industrial Engineering 2 4 1

Elektrotechnik / 

Informationstechnik

5 1

Maschinenbau 1 2 1

Informatik / Wirtschaftsinformatik/ 

Bioinformatik

1 1 1

Facility-Management 1

Soziale Arbeit 2 9

Hochschulzugangsprüfung (HZP) 3 1 Teilnahme HZP: 22,

davon 15 bereits bestanden

offen 2 4 3

andere Hochschule 2 2 2

Abbruch 2 4 4

Studium / 

HZP; 16

offen;

3

Abbruch; 

2

1. Kurs

Studium / HZP

offen

Abbruch

Studium / 

HZP; 22

offen; 

4

Abbruch; 

4

2. Kurs

Studium / HZP

offen

Abbruch

Erfolgreicher Abschluss der HSZP / Studienaufnahme

Ziel: 50 Teilnehmer 

Stand:  20.09.2012
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Studierender

Präsenzstudium

an der 

Hochschule

Betreutes 

Selbststudium

Selbststudium

• Lehrangebote 

über die 

Lernplattform 

Opal

• Studienbriefe

• Fachbücher

• Internetquellen

• synchrone und asynchrone 

Kommunikation mit den Hoch-

schullehrern und anderen 

Studierenden

Wissenschaftlich begleitete 

Tätigkeit im Unternehmen

Lehr-Lern-Szenarien für E-Learning-unterstützte 

Wissensvermittlung

Kooperation mit 

FH Telekom und 

TU Dresden

27.09.2012
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OPAL = Online-Plattform für akademisches Lehren und Lernen

 Voraussetzung für die  

nachhaltige hochschul-

übergreifende Nutzung der 

Projektergebnisse  

 5 Universitäten, 5 Fachhochschulen, 3 Kunst-Hochschule

 Berufsakademien Sachsen

 Schnittstelle zu SMWK

Bildungsportal Sachsen -

Lernplattform der sächsischen Hochschulen
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Aufbau eines Moduls

1
• Lernziel des Moduls 

2
• Betreuer/ Kontakt

3

• Organisatorisches (Termine und Hinweise, 
Einführung/ Modulinhalt)

4
• Literaturverzeichnis

5
• Eingangstest *)

6

• Lernmaterialien:
• Lehrveranstaltung 1
• Lektion 1 .. N
• Zusammenfassung *)
• Übungen und Beispiele *)
• Zwischentest 
• Lehrveranstaltung  2..n*)

7
• Vorbereitung Präsenzphase(n)

8
• Weiterführende Literatur *)

9
• Übungen und Beispiele

10
• Prüfung

*) optional

Lehr-Lern-Szenarien 

für E-Learning-unterstützte Wissensvermittlung

27.09.2012
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Bildungsportal Sachsen - Lernplattform der sächsischen 

Hochschulen:  Struktur des Vorbereitungskurses
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Individuelle Lernbegleitung

Aufgrund einer gewissen „Lernentwöhnung“ 

der meisten Teilnehmenden wurde der 

Schwerpunkt auf die Vermittlung von 

folgenden Kompetenzen gelegt:

• Erarbeitung methodischer Grundlagen des 

wissenschaftlichen Arbeitens, 

• Selbstorganisation im Lernprozess sowie

• Präsentationstechnik und

• Praktische Rhetorik.

Lehr- und Übungsinhalt:
• 2 HTML-Seiten (M)
• 7 Downloadseiten
• Lehrbrief  (33 Seiten) als PDF-Datei zum 

Downloaden und als Pageflips

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen

27.09.2012
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IT-Kompetenzen

Themen:

• Hardware

• Betriebssysteme

• Texte bearbeiten

• Präsentationen vorbereiten

• Tabellenkalkulation

• Internet

• Sicherheit im Internet

Realisierung:

• 1 Wiki mit  44 Seiten (H)

• 61 Downloadseiten

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen
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Abbildung 5: Beispiel für Animation im Fach Mathematik

Mathematik

Lehr- und Übungsinhalt:

• 42 WEB-Seiten (HTML):

• 51 Downloadseiten

• 40 Animationen (H)

• Linksammlung (55 Animationen)

• Lehrbrief  (104 Seiten) als PDF-Datei 

zum Downloaden und als Pageflips

Selbsttest:

• 9 Testaufgaben für 3 Kapitel (M)

Prüfungshinweise:
• Orientierungshilfen

• Probeklausur

Forum:
• Anleitung zum Selbststudium durch 

den Dozenten

• Informationsaustausch 

Dozenten  -Teilnehmer, 

Teilnehmer -Teilnehmer  

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen

27.09.2012
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Englisch

Lehr- und Übungsinhalt:
• 11 WEB-Seiten (HTML):
• 83 Downloadseiten
• Linksammlung (55 Animationen)
• Lehrbrief  (99 Seiten) als PDF-Datei zum 

Downloaden
• Lösungsheft (14 Seiten) als PDF-Datei

Selbsttest:
• 1 Testaufgabe

Prüfungshinweise:
• Orientierungshilfen
• Probeklausur

Forum:
• Anleitung zum Selbststudium durch den 

Dozenten
• Informationsaustausch 

Dozenten - Teilnehmer, 
Teilnehmer - Teilnehmer 

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen
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Deutsch

Lehr- und Übungsinhalt:

• 2  WEB-Seiten (HTML):

• 36 Downloadseiten

• 7  Animationen (H)

• Lehrbrief  (85 Seiten) als PDF-Datei 

zum Downloaden und als Pageflips

Selbsttest:

Testaufgaben (in Arbeit)

Prüfungshinweise:

• Orientierungshilfen

• Probeklausur

Forum: 

• Anleitung zum Selbststudium durch 

den Dozenten

• Informationsaustausch 

Dozenten –Teilnehmer, 

Teilnehmer –Teilnehmer

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen

27.09.2012
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Physik

Lehr- und Übungsinhalt:
• 16 WEB-Seiten (HTML)

• 18 Downloadseiten (Übungsaufgaben + Lösungen 

als PDF-Dateien)

• Formeltrainer (H)

• Linksammlung (45 Animationen)

• Lehrbrief (81 Seiten) als PDF-Datei zum 

Downloaden und als Pageflips

• Lehrbrief „Aufgabensammlung mit Lösungen“ 

(115 Seiten) als PDF-Datei

• Video

Prüfungshinweise:
• Orientierungshilfen

• Klausurhinweise

Forum:
• Anleitung zum Selbststudium durch den Dozenten

• Informationsaustausch 

Dozenten –Teilnehmer, 

Teilnehmer -Teilnehmer  

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen



01.10.2012

11

27.09.2012

21

Physik

Weitere Lehr- und Übungsinhalt:

• Formeltrainer (H)

• Video

Selbsttest:

• 52 Testaufgaben

Abbildung: Beispiel für Animation im Fach Physik

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen

27.09.2012
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Sozialkunde / Soziale Arbeit

Lehr- und Übungsinhalt:

• 27 WEB-Seiten (HTML):

• 19 Downloadseiten

• 5 Video

• Lehrbrief  (60 Seiten) als PDF-Datei zum 

Downloaden und als Pageflips

Prüfungshinweise:

• Orientierungshilfen

• Probeklausur

Forum: 
• Anleitung zum Selbststudium durch den 

Dozenten
• Informationsaustausch: 

Dozenten - Teilnehmer, 
Teilnehmer - Teilnehmer  

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen
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Medien

Lehr- und Übungsinhalt:

• 3 WEB-Seiten (HTML)

• Lehrbrief  (151 Seiten) als PDF-Datei 

zum Downloaden

Selbsttest:

• Interaktive Übungen (H)

Prüfungshinweise:

• Orientierungshilfen

Forum:

• Anleitung zum Selbststudium durch 

den Dozenten

• Informationsaustausch 

Dozenten -Teilnehmer, 

Teilnehmer -Teilnehmer  

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen

27.09.2012
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Gemeinschaftskunde

Lehr- und Übungsinhalt:

• 2 WEB-Seiten (HTML):

• 4 Downloadseiten

• Linksammlung 

• Lehrbrief  (47 Seiten) als PDF-Datei zum 

Downloaden und als Pageflips

Prüfungshinweise:

• Orientierungshilfen

Forum:

• Anleitung zum Selbststudium durch den 

Dozenten

• Informationsaustausch: 

Dozenten -Teilnehmer, 

Teilnehmer -Teilnehmer  

Auszüge aus dem Lernangebot im 

Bildungsportal Sachsen
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Evaluierung

• elektronischer Fragebogen 

mit automatischer 

Auswertung,

• Fragebogen als PDF-Datei

Inhalte:

• Lehrveranstaltungen und

• Dozenten

• E-Learning (Nutzung der 

Lernplattform: Umfang und 

Art der Nutzung)

• Gesamteinschätzung: Nutzen, 

Weiterempfehlung

• Verbesserung

Projektbegleitende Evaluation

27.09.2012
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Nutzung der Lernplattform OPAL der Teilnehmer der Kurse 1 bis 3

• stufenweise Einbindung elektronischer Lernformen 

 hinsichtlich des Umfangs an Lehr- und Lernunterlagen und

 des Niveaus des E-Contents

„ACCESS COURSES“

Evaluierungsergebnisse

9%

9%

9%

9%

36%

36%

100%

46%

69%

46%

85%

85%

85%

43%

64%

7%

71%

69%

100%

Kalender verwalten

Upload von Dokumenten, 
Unterlagen

Lernen

Einträge in das Forum 
einstellen

Lesen

im Forum lesen

Download von Dokumenten, 
Kursunterlagen

Kurs 3

Kurs 2

Kurs 1

AnzahlNennungen in % 

27%

45%

18%

9%

15%

46%

23%

15%

33%

40%

20%

7%

bis zu einer ½ Stunde

bis zu 1 Stunde

1 bis 2 Stunden

2 bis 4 Stunden

mehr als 4 Stunden

Kurs 3

Kurs 2

Kurs 1

AnzahlNennungen in % 
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Nutzung der digitalen Unterlagen durch die Teilnehmer:

11

6

3

5

4

1

1

1

3

9

1

1

1

1

2

1

3

1

1

1

1

3

1

1

7

7

Mathe

Deutsch

Englisch

Physik

Soziale Arbeit

Schlüsselqualifikationen

Wiki IT

… (fast) vollständig … zum größten Teil … zur Hälfte … wenig  … (fast) gar nicht

Ich habe die digitalen Materialien zum Kurs … genutzt.

„ACCESS COURSES“

Evaluierungsergebnisse

27.09.2012
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Gesamteinschätzung 

Kurs 1 bis 3:

immer; 7

„ACCESS COURSES“

Evaluierungsergebnisse

15

20

29

34

26

29

22

25

26

36

21

8

9

5

9

10

16

14

13

3

1

2

Die Hilfsmittel zur Unterstützung des Lernens (z.B. 
Literatur, Arbeitsmaterialien, Kursunterlagen) sind 

ausreichend und in guter Qualität vorhanden.

Insgesamt war es für mich sehr nützlich, dass die Lehr‐
und Lernunterlagen der einzelnen Kurse auf OPAL zur 

Verfügung standen.

Größe und Zusammensetzung der Lerngruppe sind in 
Ordnung.

Die Rahmenbedingungen hinsichtlich Gebäude, Raum 
etc. sind gut. 

Die  Ausstattung (Geräte, Medien, Technik etc.) ist gut.

Ich habe im Access Courses viel gelernt.

Mit der Betreuung und Organisation durch die 
Hochschule bin ich sehr zufrieden.

Insgesamt bin ich mit Access Courses sehr zufrieden.

Meine Erwartungen an den Kurs wurden voll erfüllt.

Ich kann  Access Courses weiterempfehlen.

voll

ziemlich

wenig

Anzahl Nennungen (n=39)
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Gesamteinschätzung:  Dozenten der Kurse 1 bis 3

„ACCESS COURSES“

Evaluierungsergebnisse

Mittelwert gesamt

Mathe
(n=38)

Deutsch
(n=38)

Englisch
(n=38)

Physik
(n=17)

Soziale Arbeit
(n=20)

Individuelle
Lernbegleitung

(n=36)

Legende:  Trifft … zu 3 = voll    2 = ziemlich  1 = wenig  0 = gar nicht 

… ist fachlich‐thematisch kompetent.

… ist methodisch‐didaktisch kompetent.

… ist gut vorbereitet.

… spricht deutlich und 
akustisch verständlich.

… ist respektvoll und freundlich.

… gestaltet das Seminar interessant.

… geht auf Fragen und Anregungen 
ausreichend ein.

Mittelwerte der Aussagen

2,9

2,7

2,9

2,9

3,0

2,8

2,7

2,8

2,9

2,7

2,8

2,9

3,0

2,4

2,7

2,8

2,7

2,6

2,7

2,9

2,9

2,6

2,8

2,8

2,9

2,5

2,7

2,8

2,8

2,2

2,2

2,6

2,5

2,3

2,5

2,5

2,9

2,2

2,4

2,5

2,5

2,5

2,4

2,6

2,8

2,2

2,5

2,5

27.09.2012
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„ACCESS COURSES“  

Impressionen aus dem zweiten Pilotkurs



01.10.2012

16

27.09.2012

31

„ACCESS COURSES“

Impressionen aus dem dritten Pilotkurs

27.09.2012
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„ACCESS COURSES“  

Nachhaltigkeit:  Erweiterung der Zielgruppe

E-Learning 

Angebot 


Grundlage 

für 

Nachhaltig-

keit

Erweiterung 
der 

Zielgruppe:

Angebot: 
Studienvorberei-

tungskurs für 
Berufstätige

(HZP optional)

Festigung des 
Basiswissens 
begleitend zur 

Studienein-
gangsphase

Vermittlung v. 
Brückenkenntnissen 
zwischen Studium 
und Meister- oder 

Technikerausbildung

Reaktivierung 
von Wissen 

nach 
längerem 

Berufsleben 

Flyer: 

Studienvorbereitungs-

kurs für Berufstätige
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„ACCESS COURSES“ 

Nachhaltigkeit:  Kooperationen mit anderen Hochschulen

E-Learning 

Angebot 


Grundlage 

für 

Nachhaltig-

keit

Kooperationsangebot: 

• Westsächsische Hochschule Zwickau

• Berufsakademie Dresden

• weitere Hochschulen (in Vorbereitung)

Kooperationswege:

• gemeinsame Nutzung von Lernressourcen

• Delegierung der Teilnehmer von anderen Hochschulen

• arbeitsteilige Weiterentwicklung der Inhalte

Durchführung:

• zentral:      E-Learning unterstützte Wissensvermittlung

• dezentral:  tutorielle Begleitung durch die einzelnen 
Hochschulen

27.09.2012
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Der 4. Kurs zur Vorbereitung startet im Dezember 2012. Im Juni 2013 findet die 

Hochschulzugangsprüfung statt. 

Interessenten können sich zum 4. Vorbereitungslehrgang bei 

Frau Dr.-Ing. Thiem per E-Mail unter thiem1@hs-mittweida.de mit folgender Angabe:

- Facharbeiterabschluss, - Adresse (Straße, PLZ, Ort), - Geburtsdatum, 

- Kontaktdaten (Telefon, E-Mail) und - Studienwunsch bis Ende Dezember 2012 

anmelden. 

Weitere Informationen erhalten Sie:  www.access-courses.de

„ACCESS COURSES“ 

Nachhaltigkeit - Anmeldung zum 4. Vorbereitungskurs

4. Kurs: Start im Dezember

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen in dieser 

neuartigen Qualifizierungsmaßnahme und würden Sie gerne 

zum vierten Kurs begrüßen. 
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Das Modellprojekt wurde durch das Institut für Technologie- und 

Wissenstransfer (ITWM) der HS Mittweida geleitet. 

Organisatorische Plattform:  Homepage:  www.access-courses.de

Kommunikationsplattform zwischen 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Projekt „ACCESS COURSES“ 


